
Tilia platyphyllos Scop. s. l.
ehemals: Tilia platyphyllos Scop.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Tilia_platyphyllos.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=5969

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach forstlich kultiviert und in Parkanlagen und an Straßen gepflanzt, natürliche
Vorkommen in eschen- und ahornreichen Hang- und Schluchtwäldern scheinen dem Gebiet
zu fehlen; besonders an sonnigen bis halbschattigen, mäßig frischen bis etwas
sickerfeuchten, recht nährstoff- und basenreichen, neutralen bis schwach sauren, lockeren,
mittel- bis tiefgründigen oft steinigen, humosen Lehmboden neben Fraxinus excelsior, Acer
platanoides, A. pseudoplatanus, Quercus robur, Ulmus glabra, Fagus sylvatica, Prunus avium
und P. padus.
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